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der immer lrgen0mié in feiner Totalität fo Ddaß in harmonifcher Einheit Ehemetas=
in der Selbftmordkataftrophe zerbricht. phyfik, Eherecht unÖ Ehemoral eins
Der naheliegende un! notmendDige Schritt finden. Die Darftellung ift hier DON nuch
in eine Verankerung er Menfchen= terner Sachlichkeit, voller Zuverläffigkeit
natur Durch eine are unÖ umfaffende unÖ überzeugenDder arheit man pür

em Saß Oen Kenner 0OPs Rechtes undWeltanichauung 1DirO nur eben angedeutet
un der unÖ MetaphyfiR zugemiefen. Den Praktiker OPs Eheprozeßverfahrens.
Bei feinem Gang Ourch die un® Als efebuch IDIirO DOTF em Ddie Laien,
die mwmiflenichaftli  en Erklärungsverfuche un außerhalb er Kirche, anfprechen,
mwerden manchne beachtliche Gefichtspunkte Die, geraDe Durch Qie ne Geleß gebung

angeregt, Zugang zu kirchlichenherausgerltellt, aber auch mißverftändliche,
ja arte un nicht berechtigte Urteile Denken fuchen Sie ıverden _- Oem Prsz
gefällt, 19 p über Die ellung Oes er Führer inDden, Der mit Dden
Chriftentums ZUur vorliegenden rage Der Frageftellungen unferer Tage mwohlvertraut

unÖ mit erfrifchendD männlicher Offen=verhältnismäßig urze, eigentli  en
Heit und unerfichrockenem Mut feine Stel=VerftandD päDagog  e Teil kräftig

die Forderung nach Das in9 lungen bezieht. Zeiger S, J
umflallenDen unÖ USSEIDOSENEN eflamt= Das nNEeuUe eu egeletz mıferziehung als wichtigfitem Vorbeugungs= Den für Qas Land Oflterreich unmittel heraus. Was hier gelagt mwirO, Das uDdetenland geltenden SOn=
ZIDar nicht Durchmweg NeUu, aber er fehr Oervorichri  en. Von Dr onbeachtensmert. chröteler S, J Scharnaglil. 8 O0 (184 München

1939, KÖfel=Puftet. Leinen 4,50Ehe
Die chr  iche Ehe Eine Darftellung

Seinem »Katho  en herecht« (München
des ere! un er emora der

1935, Köfel=Puftet; vgl. Zeitichr. 131
[11936] 206) Oer gelehrte und eria  =  =

Ratholifchen irche für Seelforger unD PNe Kenner 0OPs Eherechts un Oieles
alen. Von DDr M O0eric Bändchen als Ergänzung Zur 2  e, In
D, Kienitz. 89 Il U 498 ran  =  =
furt a., M. 1938, F, Borgmeyer. Geb
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0as vOorige gehalten. Die bürgerliche FEhe=
rechtsordnung, Qie Qurch Oas neue eie

Wenn IDIr icht chon andermeitig DO Ö, Juli 1938 un die für Oas SuDeten
wüßten, mwWürDde uns Die fteigenDde ahl anD ergangenen SonDderbeitimmungen
DO  _ Ehebüchern agen, Daß Qie mOODerne en Nichtiachleuten gemwiffe mwierig
FEhe eine ichmwere, vielleicht ihre keiten ereitet, mirü klarer, Rnapper
chmerite rıle geraften ift, aber auch Oaß un Do  &. erichöpfendDer FOorm dargelegt
9a7 rı Abmwehrkräfte die er Hand-= un Hilfsbüch:  =
Zerfeßung lebenDig find., Bei Dder leins, Qas Oen praktifchen Be:  rıinıllen

DON Klerus un Beamten Dienen mill. Fineun er rbeiten, die DOTr em
feit Dem päpftlichen Rundfchreiben »Casti Stellungnahme DO Srundfäglichen O=
onnubli« (1930) erfchienen 1n0, ift lifchen Gefichtspunkt aus DUurOePr er als

neuel Werk nicht el fich iınen außerhalb Der Aufgabe OPs lie
Plats robern. Wenn mWDir alfo agen, gen© unterlaffen. Wer fich valich und
Daß P Kieni6 gelingen mwirD, {& 1:3 verläffig er Oas herecht Des eu  en
mwegen, mweil fein Werk eigentümlicher Reiches un die eufe geltende (3  =  =
Mittelftellung Ddie Vorzüge verichiedener DFraXls unterrichten mwill, Dirü bei Schar=
Buchgattungen fich Dereint: ift Lehr= nag! en icheren unÖ klar belehrenden
un efebuch Als ehrbuch bietet e Fiäh rer finden. Zeiger S, J
allgemeinen der Oronung Oes CX Ju
anonıic olgend, eine SeNaAUE un Srün©
liche, auch kalfuiftiich ausgemeitete Erklä  =  = SOziologie
rTuNs er kirchlichen un ftaaflichen Ehe= Weltanfchauung, W ilfenfchaft und

W irtichaf Von Werner Sombart.gefeße (Das neue Deutiche egele
s Juli 1938 ift nen nhang (SondDerdruck aus Her Gedenkichritt Zı

noch berückfichtigt); Oies alles ift unfer: Schachts 3Ö9, Geburtstag:) 80 (46
Daut mit philofophifchen, Dogmatilichen Berlin 1938, Buchholz Weißmwange.
unÖ moraltheologifchen eDdankengängen, aur
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In Beitrag für die Gedenkichrift ihr_ in keiner Weife Auf Dden Grun0s
zu 0, Geburtstag behanDelt SOom=-» irrtum Oieler nl  en er einzugehen,

mu ıDeit über en Rahmen Dieler Be=bart Öife 1e:  felfeitigen Beziehungen VDoOnN
Weltanichauung, en und Wirt: prechung inausführen; es Mag genügen,
cha In Der Einleitung gibt eine Oarauf hinzumeifen, Daß er Fehler eines
urze Erklärung Der Örei Begriffe » Welt:  =  = ra  ens in en DO Sombart ange
anfchauung Oas Insgefamt DO nen egriffen DON Weltanichauung un!
SinnDdeutungen er Welt un unfleres Le= Wiffenichaft lieg(t, Qie vollkommen DON=

bens in Der Welt (als Erkenntnisproblem einanDder getrenn werden, unÖ Daß zu0em
nebit Dem Insgelamt DON Werten, nach als »Wiffenichaft« nur Geltung hat,
enen mWr unler en geftalten (als Wilz Bereiche »OPes Erfahrungsmiffens unÖ

Oes FDidenzmwmiffens« Liegt, alle übrigenlensproblem) Wiffenfchaft Ddie:
Erkenntniffe aber »Oer Sphäre philofophi=jenige Erkenntnismeifle, Öie fich Zur Auf=

gabe (3  S in fyfitematifcher Ordnung all: icher er religiöfer) Erkenntnis
gemeingültiges Wiffen zZu erlangen. hören« (S$ 16), ro
Wirtichaft nenne Denjenigen Bereich
er menifchlichen Kultur, der Die Unter=z Die biologifche Lage Oes Deu t=

en Bauerntums. Ein Beitrag Zurhaltsfürforge, 0as Öie achgüter=
beichaffung, Zum Inhalt hatı« In ÖOrei Kaz ErsrünDdung QPes Geburtenrückgangs
piteln mwerden nu  _ Qie Beziehungen er Bauerntum. Von ofef üller. (5 Bei=

heft zZu für Bevölkerungsmiffen=Begriffe untereinanDer dargelegt. Iim 1ol
U, Bevölkerungspolitik AL (83Weltanifchauung un Wirtichaft, zZeig SOom=z

Leipzig 1938, 1rzel. Kart. 4,20bart en beftimmenDen FEinfluß Dder Welt=
anfchauun auf Die Wirtichaft ZI0 Bei Oen Erörterungen über Dden Gesz
TatbeftändDden: »a Dder ellung, Die Dder burtenrückgang hat n bis Die

eit Der Geburtenbewegung im Bauern=Wirtichaft emeils Kulturganzen, N
iIm anzen Der Wertemelt ugemie  = tand ea  ung ge  en  / Der

fen mwirY, unÖ© foDdann er Deutung, Die Meinung, Ddaß Der Bauernftand er
Dder Wirtichaft un© rem elen S allgemeinen Geburtenbefchränkung nur

teil mwerden er ellung, Die man aße beteiligt lei un® mm
ihr er Seinsmelt 74110 eift« (S 9) noch alg Gefundbrunnen Ddes Volkes
Iim 9, Kapitel, Weltanfchauung unÖ Wifl= gefehen merden nne, Daß Oies alfch i
fenichaft, mWDiro Ddie Bedeutung Dder en  =  = eift der Verfaflfler überzeugend nach. Fr

für die Weltanfchauung unÖ die Bez beDdient fich hauptfächlich er amtlichen
Deutung er Weltanichauung für Die iffen= Zählungsergebniffe DO 1933, erläutert

aber Diele Durch Beifpiele Dder eburtendargelegt. im 3, Kapitel endlich be:
hanDdelt er erfaller die Beziehungen vDON entmwmicklung Dörfern verichiedener Ges=
W iffenfchaft un Wirtichaft Grundlegen© genden. Als eine Urfache bezeichnet er

Qie Abhandlung DO  - Den gleichen An DOTFr em 0as Dden leßten ahrzehnten
fichten beitimmt, Die Sombart Der allmählich fich anbahnenDe ren Der

»Die Orei Nationalökonomien« Abgefchloffenheit Ddes auerntums un DasSchrift
Ddieausgefprochen hat., So ift begreiflich, üÜbergehen allgemeine ee

Daß er formgebenDe und geftaltende rundftimmun gegenüber Dder eburften:
Finfiuß DON Weltanifchauung unD iffen= rage Als Haupturfache 1e! aber üller

Ddie Wirtichaftsnot Der leßten Jahrzehntecha auf Oie Wirtichaft weitgehenD herab.  =  =
gedrückt ericheint. Gebiete des und die vermehrten en für en niter:
menichlichen Geifteslebens ehalten mohl halt er Kinder DNie Erbfitte, ob An=

erbenrecht O0Der Erbteilung, ift emgegen=irgenO eine Bedeutung egitalten Dder
über nicht mehr enticheiden© für Die Kin=zWirtlchaftagefinnung ; auf die Oronung

un Technik Der Wirtifchaft aber en derzahl, auch nicht die Befißgröße. Da
fie keinerlei Einfluß, auch nicht Die Wirt: en Die Arbeitsüberlaftung er
fchaftsmiffenichaft. 1ele kann ımwohl en Bauersfifrauen unÖ der angel länDd=
Kunftlehren, der Betriebsmwiffenichaft, w.s licher Wohlfahrtspflege viel ZUur Finfchrän.  =
nanzmwiffeniIchaft un »praktifichen« 8= Bung er Kinderzahl beigetragen. Doch
mwirtichaftsiechre 1enen, em fie alle eie Teilurlachen ıürDden nicht eine

er tatfächlichen Wirtichaft IO tiefgreifende Wirkung gehabt aben,» Verftehen«
r£, »NOrmative« igenar aber Oomm nicht auch eine andOlung Dder
Stimmen der Zeit. 136 29**


